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as Fürstentum Liechtenstein

bietet im Alpengebiet 150

km und im Talgebiet 120

km markierte Wanderwege

an. Jede Gemeinde Liechtensteins

verfügt über ein eigenes gut ausge-

bautes Wanderwegnetz. Das von der

Fremdenverkehrs zentrale jährlich

herausgegebene Ferienhandbuch be-

inhaltet u.a. auch verschiedene Wan-

dervorschläge im Liechtensteiner

Unterland, im Liechtensteiner Ober-

land sowie im Liechtensteiner Al-

pengebiet.

D Im Talgebiet sind vor allem der Hi-

storische Höhenweg Eschnerberg

mit Einstiegsmöglichkeiten in allen

Gemeinden des Liechtensteiner

Unterlandes, die Wanderung von

Vaduz zur Burgruine Wildschloss,

der Panoramaweg in Triesen sowie

die Wanderroute über den Fläscher-

berg in Balzers zu nennen.

Ideale Ausgangspunkte für Berg-

wanderungen sind Malbun und

Steg. Planken, die kleinste Gemein -

de Liechtensteins ist, neben Gaflei,

Ausgangspunkt zum bekannten

Drei  Schwestern Gebiet. Zu den

«klassischen» Wanderrouten im Al-

pengebiet zählen wohl der Fürsten-

steig und der Drei Schwestern Pfad

sowie jene zur Pfälzer Hütte und auf

den Naafkopf. Eine Broschüre mit

Vorschlägen für Wanderungen im

liechtensteinischen Alpengebiet ist

ebenfalls bei der Fremdenverkehrs-

zentrale sowie in den Verkehrsbüros

Malbun und Vaduz erhältlich.
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ie 1927/28 auf dem Bettlerjoch

(2108 m) erbaute Unterkunfts-

hütte wurde vom in Vaduz an-

sässigen Architekten E. Som-

merlad geplant. Der Standort, nörd-

lich der Dreiländerecke an der Grenze

Liechtenstein/Österreich, war zu da-

maliger Zeit vom Tale aus in 5 bis 6

Stunden erreichbar. Die Bauherr-

schaft, der Verband der Pfälzischen

Sektionen im DAV und ÖAV war

mehr als 300 km von der Baustelle

entfernt.

Der Standort war jedoch gut ge-

wählt. Die Pfälzer Hütte zieht im

Sommer viele Bergtouristen an.        

Hiking in the Principa-
lity of Liechtenstein
The principality offers 150 km of mar-

ked footpaths and trails in the alpine

area and 120 km in the valley. Every

community in Liechtenstein possesses its

own, well developed network of trails.

In the valley area especially the histo-

rical footpath «Eschnerberg» with access

from all communities of the «Lower

Country» of Liechtenstein, the trail from

Vaduz to the castle ruin known as

«Wildschloss», the «Panoramaweg»

(panoramic path) in Triesen, as well as

the footpath across the «Fläscherberg» to

Balzers should be mentioned.

Malbun and Steg are ideal departure

points for mountain hikes. Planken, the

smallest community of Liechtenstein, is,

besides Gaflei, departure point to the po-

pular «Drei Schwestern» (Three Sisters)

area.

The «Fürstensteig» and the «Drei

Schwestern»- trail, as well as the

footpath to the mountain hut

«Pfälzerhütte» and up to

the «Naafkopf», are

among the «classic»

hiking routes in

the alpine

region.

Im Winter sind gerade von dieser

Hütte aus prachtvolle Skiabfahrten

nach Valüna oder in den Nenzinger

Himmel möglich. Von Mitte Juni bis

Ende September dient sie den Benüt-

zern des Rätikonweges (Feldkirch-

Schruns) oder des Weitwanderweges

Nr. 102 (Rheintal-Ostti-

rol) als begehrte und

preisgünstige Unter-

kunft. Sie ist während

der ganzen Sommersai-

son bewirtschaftet .

Der Liechtensteiner Alpenverein,

welcher 1950 die während elf Jahren

stillgelegte Hütte von der Schweiz.

Verrechnungsstelle (als beschlagnahm-

tes deutsches Vermögen im Ausland)

erwarb, hat der stets steigenden Zahl

von Hüttengästen grosses Verständnis

entgegengebracht.

Die Hütten des
Liechtensteiner
Alpenvereins LAV

D



Die Pfälzer Hütte wurde mehrmals

renoviert und den heutigen Verhältnis-

sen angepasst.

Die Pfälzer Hütte bietet folgende

Unter  kunftsmöglichkeiten bzw. Räum   -

lichkeiten: 10 Betten, 70 Matratzenla-

ger im Hauptgebäude und 25 im 

Nebengebäude sowie einen Gastraum

für 60 Personen. Das Vorstandszimmer

mit 10 Plätzen kann als Aufenthalts-

raum benützt werden. In den Winter-

monaten, d.h. von Oktober bis Juni, 

besteht ebenfalls freier Zugang zum

Winterquartier, welches im Nebenge-

bäude (südlich) ebenerdig unterge-

bracht ist. Hier stehen ein heizbarer

Aufenthaltsraum sowie Schlafplätze für

25 Personen zur Verfügung.

Die Gafadurahütte
Die 300 m nördlich der Gafadura-

Alpe vom Fürsten erbaute Jagdhütte

wurde 1968 vom Liechtensteiner Al-

penverein erworben und für seine

Zwecke ausgebaut.

Als Ausgangspunkt zum Drei

Schwestern Pfad steigt die Besucher-

zahl mit jedem Jahr. Hier geniesst man

eine beachtliche Rundsicht: Westgrat

der Drei Schwestern-Kette, Tiefblick

ins Rheintal, Alpstein und Chur -

firsten.

Die Hütte ist von Anfang Juni bis

Mitte Oktober bewirtschaftet und

während der übrigen Zeit nicht zu-

gänglich (kein Winterraum).

Hier stehen 50 Matratzenlager und

ein gemütlicher Aufenthaltsraum für

50 Personen zur Verfügung.

nde November 1994 ist die

neue Wanderkarte 1:25’000 für

das Fürstentum Liechtenstein

erschienen. Nachdem man ur-

sprünglich die Idee einer Freizeitkarte

verwirklichen wollte, entschied man

sich schließlich zu einer Neufassung

der Wanderkarte mit entsprechenden

Hinweisen auf die verschiedensten

Freizeitmöglichkeiten.

Was ist neu?
Im Vergleich mit der bisherigen seit 2

Jahren vergriffenen Wanderkarte fällt

zuerst einmal das grössere Format auf.

Mit einer ausgezeichneten topographi-

schen Karte als Hintergrund wird

eine Reihe von zusätzlichen

Informationen gegeben, die im kleine-

ren Maßstab nicht mehr abgebildet

werden können. Neben dem aktuali-

sierten Tal- und Bergwanderwegnetz

werden erstmals auch emp-

fehlenswerte Radwege ab-

seits von Hauptstraßen

dargestellt. Um auf mögli-

che Veloausflüge in die nähere Region

hinzuweisen, wurden auch die Rad-

wege über dem Rhein und im Raume

Feldkirch miteinbezogen. Ebenfalls

neu ist eine Empfehlung, wo das Hän-

gegleiten in Liechtenstein ohne grosse

Beeinträchtigung der Natur möglich

ist.

Um auf die guten öffentlichen Ver-

kehrsverbindungen im Fürstentum

Liechtenstein aufmerksam zu machen,

wurden auch sämtliche Postautolinien

inkl. Haltestellen und Postämter auf

die Karte aufgedruckt.

Anhand von verschiedensten Sym-

bolen wird auf Besonderheiten wie

spezielle Aussichtspunkte, Historische

Stätten, Kinderspielplätze, Waldlehr-

pfade, öffentliche Informationen, Ue-

bernachtungsmöglichkeiten (Berghüt-

ten, Camping, Jugendherberge) hinge-

wiesen.

Neue Wanderkarte
für das Fürstentum
Liechtenstein

Ausflugsziel Valünatal ein Erholungsgebiet für die ganze Familie
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«Gafadurahütte»

The hunting hut built by the prince

300 m north of the alpine pasture Gafa-

dura was bought by the Liechtenstein

 Alpine Association in 1968, converted

for their use and renovated in 1994.

As departure point for the

«Drei Schwestern»- trail, the number of

visitors increases every year. From here

you can enjoy a remarkable panoramic

view: the western ridge of the «Drei

Schwestern», an excellent view to the

Rhine valley, the «Alpstein» and the

«Churfirsten»-range.

New Hiking Map for the
Principality of Liechtenstein
At the end of November 1994,  the new

Hiking Map for the Principality of

 Liechtenstein, scale 1:25000, was

 published.
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Kartenrückseite – eine Fülle
von Informa tionen

Im Gegensatz zur alten Wander-

karte ist jetzt auch die Rückseite mit

einer Vielzahl von Informationen be-

druckt. Am oberen und unteren Kar-

tenrand (zum Einklappen) gibt es ne-

ben der Legende zur topographischen

Karte eine anschauliche Einführung

zum Kartenlesen. Anhand konkreter

Beispiele werden Angaben für den

sinnvollen Einsatz der Karte für das

Wandern, aber auch für andere Frei-

zeitgestaltungen gegeben.

Ein weiterer Informationsblock ist

dem rücksichtsvollen Umgang mit der

Natur gewidmet. Hier finden Sie An-

gaben zum richtigen Verhalten auf

Ihren Ausflügen, sei es zu Fuss, mit

dem Mountainbike oder gar mit dem

Hängegleiter.

Ein dritter Teil der Rückseite ist

dem Thema Wandern im engeren

Sinne gewidmet. Hier wird unter an-

derem auch der Liechtensteiner Alpen-

verein mit seinen 2 Hütten vorgestellt.

Als besonders empfehlenswert sind der

Fürstensteig und der historische

Höhenweg am Eschnerberg etwas

ausführlicher vorgestellt. 

Der vierte und

letzte

Block

widmet sich

dann dem Kleinstaat

Liechtenstein. So findet man

hier neben Angaben zur Geschichte

und Geographie auch Hinweise zu

Ausstellungen und Museen sowie die

Adressen der touristischen Institutio-

nen im Fürstentum. 

The Huts of the
Liechtenstein Alpine
Association (LAV)
«Pfälzer Hütte»

The accommodation hut on the Bettler-

joch (2108 m), which was built in

1927/28 was planned by the architect E.

Sommerlad, at that time a resident of

Vaduz. The location, north of the 

3-countries-meeting point on the border

between Liechtenstein and Austria,

could be reached, at that time, in 5 to 6

hours from the valley.

During the summer, the Pfälzer

Hütte attracts many mountain tourists.

In the winter magnificent descents on

skis are possible from this hut to Valüna

or to the Nenzinger Himmel. From the

middle of June until the end of Septem-

ber it serves as a well-sought after and

cheap accommodation for the users of the

Rätikon Way (Feldkirch – Schruns) or

the long distance hiking trail no. 102

(Rhine valley - East Tyrol).

Wanderweg

«Grosssteg»
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ie Wanderkarte ist sowohl bei

der Liechtensteinischen Frem-

denverkehrszentrale als auch in

den Verkehrsbüros Vaduz und

Malbun sowie in allen Papeterien im

Fürstentum Liechtenstein erhältlich.

Selbstverständlich kann die Karte

auch bei allen Buchhandlungen bezo-

gen werden. Der Preis dieser Wander-

karte beträgt derzeit SFr. 14,50.

What’s new?

Compared to the previous map, which

had been out of print for 2 years, the lar-

ger scale is initially noticeable. With an

excellent topographical map providing

the background, a series of additional

pieces of information are given, which in

the smaller scale could not be shown.

Besides the updated network of hiking

paths in the valley and in the moun-

tains, recommended cycling paths away

from the main roads are also illustrated

for the first time. In order to hint at pos-

sible cycling tours into the nearby re -

gions, cycling paths on the other side of

the Rhine and in the area of Feldkirch

have been included.

A recommendation as to where hang-

gliding is possible in Liechtenstein with

minimum disturbance of nature is also

new.  To illustrate the good public trans-

port connections in the principality of

Liechtenstein, all the bus routes, includ -

ing bus stops and post offices have also

been indicated on the map.

Using  various  symbols, places of

interest such as special lookout points,

historical sites, children’s playgrounds,

informative nature trails, public infor-

mation offices and accommodation

(mountain huts, camping, youth hostel)

are indicated.

Where can I get the  Hiking Map?

The map is available at the Liechten-

stein National Tourist Office as well    as

at the Tourist Offices Vaduz and

 Malbun and all stationery shops in the

Principality. Of course, the map can also

be bought in all book shops. At the time

being the price is SFr. 14.50.

Wo ist die
Wanderkarte 
erhältlich?

D

Die erwähnten Informationen wer-

den durch farbige Fotos und Skizzen

aufgelockert, so dass man sich die

Karte auch gerne in einer ruhigeren

Stunde zu Gemüte führt.

Schutz der 
Gebirgsflora
Es ist unbestritten, dass die

liechtensteinische Alpenwelt eine

überdurchschnittlich reiche und viel-

fältige Flora aufweist.

Das  gesamte  liechtensteinische

Alpengebiet gilt als Pflanzenschutzge-

biet (Verordnung vom 17. Mai 1989),

wo es verboten ist, wildwachsende

Pflanzen auszureissen, auszugraben,

zu pflücken, zu beschädigen oder de-

ren Lebensräume zu zerstören. Rhein-

talseits verläuft die Schutzzonengrenze

im Bereich der Alpen Lawena, Silum

und Gafadura.

Jeder echte Naturfreund billigt

diese Massnahmen und hilft durch

sein Verhalten mit, die herrliche Flora

Liechtensteins zu schützen und zu er-

halten.
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ass es die Liechtensteinische

Fremdenverkehrszentrale gibt,

ist zwar bekannt, doch welche

Aufgaben sie im einzelnen

wahrnimmt, dürfte ein Grossteil der

Leserinnen und Leser von «Liechten-

stein EXKLUSIV» nicht wissen. Wir

freuen uns deshalb, Ihnen diese Insti-

tution näher vorstellen zu können.

Rückblick
Die Anfänge des liechtensteinischen

Fremdenverkehrs reichen zurück bis in

die Hälfte des 19. Jahrhunderts. Vor

und um die letzte Jahrhundertwende

stand vor allem der Bergtourismus in

hoher Blüte.

Der Erste Weltkrieg und der

Währungszusammenbruch in Oester-

reich und in Deutschland hatten einen

fast völligen Ausfall der Gäste zur

Folge. Erst die Dreissiger Jahre brach-

ten wieder eine nennenswerte Zahl

von Touristen ins Land.

Einen geradezu explosionsartigen

Aufschwung erlebte der Fremdenver-

kehr seit dem Zweiten Weltkrieg. Im

Jahre 1952 erfolgte durch Beschluss

der Landesfremdenverkehrskommis-

sion die Gründung eines zentralen

Verkehrsbüros in Vaduz. Schliesslich

wurde im Jahre 1972 die Liechtenstei-

nische Fremdenverkehrszentrale als

zentrales Organ für die Fremdenver-

kehrsförderung ins Leben gerufen.

Gleichzeitig nahm Berthold Konrad

als erster vollamtlicher Fremdenver-

kehrsdirektor seine Arbeit auf.

Struktur
Die Direktion untersteht der Landes-

fremdenverkehrskommission, welche

zehn Mitglieder zählt und sich aus ei-

nem Regierungsmitglied, je einem De-

legierten aus dem Vorstand der sechs

anerkannten Verkehrsvereine, einem

Delegierten aus dem Vorstand des

Gastgewerbeverbandes und zwei wei-

teren von der Regierung gewählten

Mitgliedern zusammensetzt. Vorsit-

zender der Landesfremdenverkehrs-

kommission ist derzeit Regierungsrat

Dr. Michael Ritter.

Der Liechtensteinischen Fremden-

verkehrszentrale sind auch die Ver-

kehrsbüros Vaduz und Malbun sowie

eine Informationsstelle in Schaanwald

angeschlossen.  Die  Verkehrsbüros

Vaduz und Malbun werden als Zweig-

stellen der Fremdenverkehrszentrale

geführt.

Aufgaben
Zu den Aufgaben der Fremdenver-

kehrszentrale zählen vor allem die Lei-

tung und Durchführung der Fremden-

verkehrswerbung im In- und Ausland,

die Oeffentlichkeitsarbeit im Bereich

des Fremdenverkehrs, die Gästever-

mittlung und -betreuung, die Koordi-

nation der Tätigkeit sowie die Bera-

tung und Betreuung der Verkehrsver-

eine, dann aber auch die Zusammen-

arbeit mit ausländischen Fremdenver-

kehrsorganisationen und die Vertre-

tung in Fremdenverkehrsgremien des

In- und Auslandes.

Im Zusammenhang mit der Frem-

denverkehrswerbung stehen vor allem

die Teilnahme an und Besuche von

Messen, Ausstellungen, Workshops so-

wie Werbereisen im Vordergrund.

Auch werden Pressefahrten und Studi-

enreisen für Reisejournalisten und an-

dere Medienschaffende ins Fürsten-

tum Liechtenstein organisiert. Im An-

schluss an solche Fahrten erhält die

Fremdenverkehrszentrale jeweils Pres-

seberichte und Veröffentlichungen

über das touristische Liechtenstein zu-

gestellt.

Die Fremdenverkehrszentrale be-

fasst sich unter anderem aber auch mit

dem Marketing, mit der Verkaufsför-

derung sowie mit der Organisation

von Tagungen.

D

Die Liechtensteinische
Fremdenverkehrszentrale



Werbemittel, Prospekt-
material
Derzeit stehen der Fremdenverkehrs-

zentrale unter anderem folgende Wer-

bemittel, Prospekte und Broschüren

zur Verfügung: Der Gesamtprospekt

«Fürstentum Liechtenstein» sowie das

Ferienhandbuch, beides in den Spra-

chen deutsch, englisch, französisch,

spanisch und italienisch, Flyers mit ei-

ner Zusammenfassung des Ferien-

handbuches in tschechischer, japani-

scher, koreanischer und chinesischer

Sprache, die Hotelliste, die Broschüre

«Gruppenpreise» mit Menüvorschlägen,

Wandervorschläge, Wanderkarte, eine

Broschüre  mit  den  Adressen  sämt-

licher  Verbände  und  Vereine  im

Fürstentum Liechtenstein sowie der

Liechtensteiner Vereine im Ausland,

Gastronomie-Führer in deutscher und

englischer Sprache, Veranstaltungs -

kalender, Plakate, Steller, etc.

Geführte Landesrund-
fahrten / Einsatz von
Hostessen
Die Liechtensteinische Fremdenver-

kehrszentrale bietet seit nunmehr über

15 Jahren geführte Rundfahrten für

Gruppen im eigenen Bus in und um

Liechtenstein an. Eine solche Rund-

fahrt dauert – je nach Wunsch und

verfügbarer Zeit – zwischen zwei und

vier Stunden. Die Route kann vom

Anfrager ausgewählt werden oder wird

in den meisten Fällen von der betreu-

enden Hostess individuell bestimmt.

Die Kosten für die ersten zwei Stun-

den belaufen sich derzeit auf 

SFr. 100.– (Grundtarif ), jede weitere

Stunde kostet SFr. 30.– (Sonn- und

Feiertagszuschlag SFr. 20.–).

Berthold Konrad

Verkehrsbüro Vaduz
Das Verkehrsbüro Vaduz befasst sich vor allem mit der Ertei-

lung von Auskünften am Schalter und am Telefon, mit der

Zimmervermittlung sowie mit der Abgabe des Souvenirstem-

pels. Am Schalter des Verkehrsbüros kann man doch manch-

mal ins Schwitzen kommen, wenn ganze Gruppen das Ver-

kehrsbüro «stürmen». In den Sommermonaten sind dort täg-

lich zwischen 800 und 1300 Besucher zu verzeichnen.

Verkehrsbüro Malbun
Neben dem Schalter- und Telefondienst bearbeitet das Ver-

kehrsbüro Malbun vor allem Anfragen über das liechten-

steinische Alpengebiet (Sommer und Winter) und nimmt

Zimmervermittlungen vor. Die Leiterin des Verkehrsbüros

Malbun zeichnet u.a. auch für die Gestaltung und Ausar-

beitung des Aktiv-Freizeit-Programmes, für die Herstellung

von Info-Broschüren sowie weiteren Drucksachen über das Alpen-

gebiet verantwortlich. Im Winter ist sie mit der Betreuung der

Wintersportler vollauf beschäftigt.

Für weitere Fragen stehen die Fremdenverkehrszentrale so-

wie die ihr angeschlossenen Verkehrsbüros Vaduz und Malbun

gerne zur Verfügung.
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Verkehrsbüro Vaduz
Im Städtle 37, FL-9490 Vaduz
Tel. 075/232 14 43 
Fax 075/233 32 15

Verkehrsbüro Malbun
FL-9497 Triesenberg-Malbun
Tel. 075/263 65 77 
Fax 075/263 73 44

Liechtensteinische
Fremdenverkehrszentrale
Postfach 139, FL-9490 Vaduz
Tel. 075/392 11 11 
Fax 075/392 16 18




